
Mit der vorliegenden Übersetzung und Kom-
mentierung der geschichtsphilosophischen
Schriften von Turgot verbindet sich die Ab-
sicht zu zeigen, daß die Theorie des Fort-
schritts seit ihrenUrsprüngengarnichtsoein-
dimensional und undifferenziert gewesen ist,
wie ihr oft nachgesagt wird. Turgot bringt in
seiner Universalgeschichte alles andere als
einen naiven Fortschrittsglauben zum Aus-
druck. Er macht sich über den faktischen
Geschichtsverlauf keine Illusionen und be-
trachtet den Fortschritt wesentlich als eine
Modellvorstellung. Dieses Modell beschränkt
sich nicht auf den gleichförmig additiven Zu-
wachs von Fertigkeiten und Kenntnissen,son-
dern liefert Gliederungskategorien zur Bin-
nendifferenzierung des Geschichtsverlaufs
und Erklärungen für denWandel (bzw.für die
Stagnation) sozialer Systeme.Auf dieseWeise
rücktdieEigendynamikhistorischerProzesse
in den Blick. Diese Erkenntnisse verweisen
unsaufdietheoretischenMittel,dieTurgotzur
Verfügung standen, und damit auf die Entste-
hungsgründe seiner Geschichtstheorie.
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